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Aktuell 

Velo city Serie. 
Neue Versionen von 
CAM Express und Teamcenter 
Express erhöhen Produktivität 
der PLM-Mine!stands!ösung 

Digitale Fabrik 
Praxisberichte belegen 
den Nutzen digitaler Planung, 
Simulation und Optimierung 

Siemens PLM 

PLM-lnitativen 
Web-basierte PLM-Initiativen 
von Siemens informieren 
detailliert und aus unter­
schiedlichen Perspektiven 
über erfolgreiche PLM­
Strategien und -Praktiken 

• 



Platine 

• 

Know-how-Transfer 
Auf Basis der NX-$oftware stellt die atto Bihler Maschinenfabrik 
ihren Kunden erfolgre iche Methoden und Prozesse zur Verfügung 

Biegestel lungen 

Schon lange erwarten die Kunden eines Maschinenbauers 

nicht nur Ha rdware - sondern die wirtschaftlich optimale lösung 

ei ner technischen Fertigungsaufgabe. Bei der weltweit aktiven 

auo Bihler Maschinenfabrik in Halblech, bei Füssen im Allgäu, 

erhalten sie inzwischen deutlich mehr: Das Wissen und 

die Erfahrungen des Unternehmens über die Herstellung von 

;' 

""",,""',,""' 0 t ,. Ri.ickfederung 

Stanz- und Biegeteilen wird gebündelt an die Kunden weiter gegeben, 

damit diese ihre Werkzeuge für vorhandene Bihler~Automaten 

softwareunterstützt konstruieren können. Dazu gehören nicht nur 

Beratung, intern entwickelte Methoden und erprobte Prozesse­

sondern auch das auf Basis von Siemens Product lifecycle Manage­

ment Software entstandene Technologiepaket Bih ler NX (kurz bNX). 

" 
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S
chon früher hatte Bihler seinen Kun­
den ein CADICAM-Pakel angeboten, 
das besondere Vorteile in der Blech­

abwicklung, der 2D-Konstruktion und Fer­
tigung der benötigten Umformwerkzeuge 
bot. Doch d ie immer innovativeren Pro­
dukte, kürzeren Entwicklungszyklen und 
die zunehmende Komplexität der zu ferti­
genden Artikel führten intern wie extern 
an die Grenzen der 2D-Technologie. Bilder 
konstruiert etwa 85 Prozent seiner Anlagen 
projektspezifisch neu, damit sie die Anfor­
derungen der Kunden optimal erfüllen. Dies 
führt am zusammenwachsenden Weltmarkt 
nur dann zu wirtschaftlichem Erfolg, wenn 
eine durchgängige Pmzesskette vom Ver­
trieb über die Konstrukt ion bis in die Fer­
tigung mit höchster Effizienz funktioniert. 
Mathias Bi hler, Sohn des Firmengründers 
und heute Geschäftsführer und Inhaber des 
Unternehmens, verfolgte deshalb schon 
früh den Grundgedanken eines 3D-CAD mit 
einheitlicher Modellstruktur ohne Kon ­
vertierungsprozesse von der Entwicklung 
bis zur Fertigung. 

Flächendeckende 3D-Konstruktion 

Als Branchen-Insider hatte sich die Maschi­
nenfabrik ausführlich mi t der 3D-Techno­
logie beschäftigt, Vorklärungen und BencJl ­
marks durchgeführt u nd die richtige Vor­
gehensweise für eine Einführung evaluiert, 
bevor 2003 die richtungsweisende Entschei­
dung für eine Partnerschaft mit Siemens 
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PLM Software und die Einführung des 3D 
CADICAM-Systems NX fiel. Neben funktio ­
nalen Vorzügen und der optimalen Ver­
bindung mit dem begleitend eingeführten 
POM-System Teamcenter spielte dabei 
auch die Offenheit und Durchgängigkeit 
der Software eine Rolle . • Mit einem ebenso 
offenen und kooperativen Projektmanager 
des Anbieters konnten wir die gemein­
samen Ziele prä-..:isieren und Schritt für 
Schritt umsetzen", berichtet Hermann 
Schwarzenbach, Leiter lTlDV-Organ isation 
bei Bihler. Der IT-Bereich sah einen ent­
scheidenden Vorteil darin, dass für alle 
Lösungen entlang der gesamten Pro­
zesskette ein einziger An-sprechpartner 
verantwortlich war. An rund 70 Arbeits­
plät-..:en in der Konstruktion und 15 CAM­
Plätzen in der Fertigung wurde NX in Ver­
b indung mit Teamcenter eingeführt, 
dessen Nutzung als zentrale Datenquelle 
für Engineering-Daten inzwischen auf alle 
Unternehmensbereiche ausgedehnt wurde. 
Durch die Ergänzung eines Produktkonfi­
gurators sowie zahlreichen eigenen An­
wendungen wurde die Installation zu 
einem Muster an Durchgängigkeit, Um­
fang und Tiefe ausgebaut. 

Deta illierte Konstruktionsmethodik 

Einen Kernpunkt der 3D-Einführung sieht 
Hermann Schwarzenbach in genauen 
Richtlinien für die Erstellung von Konstruk­
tionen: .Nur gen aue Vorgaben für alle or-

ganisatorischen Aspekte des 3D CAOICAM ­
und POM-Einsatzes garantieren qualitativ 
hochwertige Konstruktionsdaten." Bei Bih­
ler wurde eine einheitliche, nachvollzieh ­
bare Konstruktionsmethod ik entwickelt, 
in ei ner mehrmonatigen Erprobungsphase 
ständig verbessert und flächendeckend ein­
geführt. Alle Konstrukteure wurden au f 
dieser Grundlage von eigenen Mitarbei tern 
geschu lt. Neben dem Umgang mit der Soft­
ware erlernten sie so gleichzeitig eine ein­
heitliche Vorgehensweise. 



Eigene Software für Umform prozesse 

Auf der Basis von NX implementierte und 
erweiterte Bihler sein gesamtes, bereits in 
der 2D-Welt entstandenes Technologie-Pa­
ket, das den Prozess von einem gewünsch­
ten Kunden-Artikel bis zur Definition der 
dafür erforderlichen Werkzeugbaugrup­
pen begleitet, nun innerhalb der 3D-Um­
gebung von NX. Im Modul 'Analyse' steht 
die Aufbereitung von Biegeteilen als Grund­
lage für die Konstruktion des Schnitt- und 
Biegewerkzeuges im Mi ttelpunkt. Komplexe 
Teile werden in neutralen !'Ol"maten in das 
CAD-System eingelesen. Mit der Blech­
runktionalität von NX und der Bihler-An­
wendung 'Um formstudie' wird das Biege­
teil nach einem Standardschema unter 
Berücksichtigung des K-I'aktor-Ei nflusses 
in wenigen Schritten zur Platine abge­
wickelt. Im Modul 'Kinematik' stehen die 
Applikationen fü r Einzug, I"unktionsplan 
und Kurvenscheibe zur Auslegung von 
kurven-, NC- und exzentergesteuerten Ag­
gregaten bereit. Möglichkeiten zur Ver­
besserung der Auslegung, zur Berech­
nung von Leistungswerten der Maschine 
wie zur Prüfung der Machbarkeit verfolgen 
das Ziel, die optimale Stückleistu ng zu er­
reichen. In einem grafischen Auswahlsy­
stem stehen dazu Bihler-No rmalien mit 
produktspezifischen Informationen be­
reit. Schließlich sichert das Modul 'Simu­
lation· alle im fu nktionsplan definierten 
Wcrk1.eugbewegungen ab: ~Damit erhalten 
unsere Kunden ein id ea les Werkzeug zur 
3D-Ko lli sions kontrolle, zum Verifizieren 
und Opti mieren des gesam ten Funktions­
ablaufes-, sagt Peter Be rtling , Leiter Cax 
Consulting und Vertrieb bei Bihle r. ~Sie 

sparen damit nicht nur Zeit und Entwick­
lungsaufwand, sondern auch die Herstel ­
lungskosten von ProlOtypen.# 

Seit der Markteinführung 2005 wurden 
nicht nur über 130 frühere Software-Kun­
den auf die 3D-Technologie umgestellt, 
sondern auch etliche Neukunden hinzuge­
wonnen .• In Verbin dung mit der Bihler­
Software sind wir selbst zum NX-Anbieter 
geworden", sagt Peter ßerlling. Dabei über­
nimmt Bihler auch die Einführung und 
Schulung, um die eigenen Methoden zur 
para metrischen Konstruktion weiter zu 
geben: .Wi r führen die Kunden durch un­
sere Erfah rung schnell zum Ziel." 

• 

• 

Generationswechsel 

Dabei steht für Bihler nicht das Geschäft mit 
der Software im Vordergrund, sondern die 
Entwicklung des Unternehmens zu einem 
Lösungsanbieter mit wachsendem Dienst­
leistungsgeschäft: "Unsere Kunden finden 
bei uns einen Ansprechpartner für alle fra­
gen rund um eine Fertigungsaufgabe", sagt 
Hermann Schwarzenbach .• Dabei wird die 
Beratung immer wichtiger. Neben der Aus­
wahl der richtigen Maschine, der Ausle­
gung der Agg regate und der Konstruktion 
der Werkzeuge gehört dazu auch das Wissen 
über den gesamten Prozess, das wir dem 
Kunden gebündelt weitergcben.# 

Kaum ein anderer Maschinenbauer bietet 
eine so breite Palette an Beratungsleistun­
gen an, die so dankbar angenommen wird. 
Denn bei dem laufenden Generationswech­
sel in der Branche geht viel Know-how und 

I 

I 

Erfahrung verloren. Der IT-Bereich hat mi t 
der Siemens PLM Software NX und dem 
Bi hler Tech nologiepakel bNX das interne 
Wissen in einem umfassenden System be­
reitgestellt. Nu n potenzieren sich die inter­
nen Produktivitätsgewi nne durch ei nen 
höheren Nutzen für den Kunden und eine 
steigende Kundenbindung . + 
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